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Beijer Alma versteht unternehmerische 

Sozialverantwortung auf der Grundlage 

des UN Global Compact, der UN-Ziele für 

nachhaltige Entwicklung und anderer 

internationaler Vereinbarungen und 

Richtlinien. Um diese Werte unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den 

Geschäftspartnern und unseren Kunden 

näherzubringen, beschreiben wir in 

unserem Verhaltenskodex, wie wir für die 

Auswirkungen unserer Tätigkeiten auf 

Umwelt und Gesellschaft Verantwortung 

übernehmen. 
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Die Beijer Alma AB ist ein internationaler börsennotierter Industriekonzern. Unsere 
Geschäftsidee sind Erwerb, Besitz und Entwicklung von Unternehmen mit gutem Wachs-
tumspotenzial. Unsere Tochterunternehmen sind im Bereich Komponentenherstellung 
sowie mit Mehrwert im Vertrieb, in der Produktion und in Nischentechnologien tätig.



NACHHALTIGKEIT WIRD SCHON BALD GE-
SCHÄFTSENTSCHEIDEND SEIN. Und bei 
dieser Entwicklung will Lesjöfors gern 
in erster Reihe stehen. Uns ist klar, wie 
wichtig eine solche Führungsposition ist, 
damit wir unseren Kunden ein attraktiver 
Partner sind. Unsere Unternehmenskultur 
ist dezentralisiert aufgebaut, und jede 
und jeder Einzelne nimmt eine wichtige 
Rolle ein. Eine klar formulierte Nachhal-
tigkeitsagenda wird entscheidend dafür 
sein, neue Talente für unser Unternehmen 
zu gewinnen. Deshalb ist es für uns von 
Bedeutung, Ziele klar zu formulieren und 
sich innerhalb des Konzernes aktiv mit 
Nachhaltigkeitsthemen zu beschäftigen.

OLA TENGROTH,  
GESCHÄFTSFÜHRER LESJÖFORS

Unser breites Produktangebot und unser 
umfassendes technisches Know-how 
tragen bei den Kunden zu erhöhter Pro-
duktivität bei, wodurch sich deren Betrieb 
weniger auf die Umwelt auswirkt. Damit 
wir auch wirklich das beste Angebot des 
Marktes haben, arbeiten wir mit unseren 
führenden Lieferanten eng dabei zusam-
men, bei Produktqualität und Umwelt-
schutz hohe Standards auszuarbeiten. 
Unser positives Arbeitsumfeld und unsere 
hohe Geschäftsethik tragen außerdem 
zur Zufriedenheit der Kunden wie auch 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei. 
Auf diese Weise stärkt unternehmerische 
Sozialverantwortung die Wettbewerbsfä-
higkeit von Beijer Tech.

STAFFAN JOHANSSON,  
GESCHÄFTSFÜHRER BEIJER TECH

DAMIT SICH UNSER KONZERN ENTWICKELN UND WACHSEN 
KANN, MUSS ER VERANTWORTUNGSBEWUSST HANDELN. 
Dazu gehört, Verantwortung für Menschen und Umwelt 
zu übernehmen. Wir pflegen eine gute Geschäftsethik, 
engagieren uns aktiv in der Gesellschaft und setzen 
Ressourcen effizient und mit reduzierten Klimaauswir-
kungen ein. Gleichzeitig müssen unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter überzeugt davon sein, dass ihre Arbeits-
plätze sicher und gleichberechtigt sind und dass 
sie sich auch persönlich weiterentwickeln 
können. Schließlich wollen wir zu unseren 
Kunden, zu den Geschäftspartnern und zu 
anderen Interessengruppen, die mit unserer 
Tätigkeit in Verbindung stehen, Beziehun-
gen haben, die von Vertrauen geprägt sind.

Unser Verhaltenskodex dient uns als 
Leitfaden in diesem Bestreben. Er orientiert 
sich am UN Global Compact. Dies bedeutet, 
dass wir die zehn Prinzipien der UN zu 
Umwelt und sozialer Unternehmensfüh-
rung einhalten. Wir haben eine „Whistle-
blower-Funktion“ eingeführt, die von den 
Beschäftigten genutzt werden kann, wenn 
sie Fehlverhalten entdecken und dieses im 
Unternehmen nicht selbst beheben können. 

Die Forderung nach verantwortlichem 
Handeln ist eindeutig. Der Verhaltenskodex 
hilft uns dabei, diese Verantwortung zu über-
nehmen, und zwar sowohl als Individuen wie 
auch als Organisation. Der Verhaltenskodex leitet 
unsere alltägliche Arbeit, indem er mithilfe klar 
definierter Ziele zur Nachhaltigkeit und ergebnis-
orientierter Ansätze zeigt, wo es hingeht. Unterstüt-
zung finden wir auch in der Unternehmenskultur: 
Diese ist bei Beijer Alma stark von Offenheit, To-
leranz und Zugang zu Informationen geprägt und 
treibt unseren Einsatz für Nachhaltigkeit weiter an.

HENRIK PERBECK, VORSTANDSVORSITZENDER  
UND CEO VON BEIJER ALMA
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Unsere Verantwortung für Mensch und Umwelt



Unternehmerische Sozialverantwortung

Das Hauptziel von Beijer Alma ist es, Mehrwert zu schaffen – für die Kunden, für die Anteilseigner, für die Ge-
schäftspartner sowie für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Hierzu zählen finanzielle Vorteile unterschiedlicher 
Art wie verbesserte Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit für Kunden, attraktive Erträge für Anteilseigner und 
marktübliche Gehälter und Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten. Diesen Mehrwert müssen wir schaffen, 
ohne unsere Ansprüche an Qualität und nachhaltige Entwicklung einzuschränken. Dementsprechend sind 
Umweltschutz, soziale Verantwortung und ein hohes Maß an Geschäftsethik natürliche Bestandteile unserer täg-
lichen Geschäfte und der langfristigen Strategie des Konzernes. 

Wir verstehen unternehmerische Sozialverantwortung entsprechend den Vorgaben des UN Global Compact 
und anderer internationaler Vereinbarungen. Zudem bildet die Norm für soziale Verantwortung (ISO 26000) die 
Grundlage bei der Gestaltung unseres Verhaltenskodex. Der Kodex beschreibt, wie wir mit den Folgen unserer 
Geschäftstätigkeit und der Produkte für Gesellschaft und Umwelt umgehen. 

MENSCHEN, UMWELT, GESCHÄFTSETHIK
Der Verhaltenskodex behandelt drei Bereiche: Menschen und Gesellschaft, Umwelt sowie geschäftliche Ethik. Er 
beschreibt zudem, wie der Konzern mit Geschäftspartnern umgeht, nimmt zu Qualität und Produkthaftung Stel-
lung und liefert so ein gutes Bild von unseren Anstrengungen, eine nachhaltige Wertschöpfungskette aufzubau-
en. Der Kodex beschreibt für jeden dieser Bereiche unsere Vorgehensweise und den Beitrag, den alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter leisten müssen, damit diese Vision Wirklichkeit wird. Der Kodex ist ein Leitfaden; wir 
können jedoch unsere Ziele nur dann wirklich klar kommunizieren und etwas bewegen, wenn wir die Vorgaben 
des Kodex in unseren Arbeitsalltag integrieren. Diese Verantwortung müssen wir gemeinsam tragen.

Durch unseren Verhaltenskodex:
	■ erfüllen wir die entsprechenden Gesetze, den UN Global Compact, die UN-Konvention zu Kinderrechten und 

andere internationale Vereinbarungen und Richtlinien
	■ berücksichtigen wir die finanziellen Erwartungen unserer Interessengruppen und sorgen für Mehrwert für 

Kunden und Aktionäre
	■ wird CSR als integraler Bestandteil der Unternehmenskultur gegenüber den Beschäftigten, den Kunden, Ge-

schäftspartnern, Eigentümern sowie gegenüber anderen Interessengruppen umgesetzt
	■ tragen wir zu einer nachhaltigen Entwicklung bei und sind damit auch der Gesundheitsvorsorge und der 

sozialen Sicherung verpflichtet

UMFASSENDE GÜLTIGKEIT 
Neben den Corporate-Governance-Vorschriften und den sonstigen Konzernrichtlinien ist der Kodex für uns ein 
allgemeiner Rahmen. Er gilt standortunabhängig für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für Führungskräfte 
und Mitglieder der Geschäftsleitung und des Verwaltungsrates von Beijer Alma. Wir erwarten von unseren Ge-
schäftspartnern, dass sie sich mit dem Verhaltenskodex vertraut machen und in ihren Unternehmen ähnliche 
Richtlinien einführen.
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Der Global Compact der Vereinten Nationen sind die 17 globalen Ziele 
für nachhaltige Entwicklung, die 1999 festgelegt wurden. Ihr Ziel ist, 
Armut und Hunger auszurotten, die Menschenrechte allumfassend 
durchzusetzen, Gleichstellung und Befähigung zur Selbstbestimmung 
zu erreichen und den Planeten und seine natürlichen Ressourcen 
dauerhaft zu schützen. Beijer Alma hat als Kompass für unsere eigene 
Nachhaltigkeitsarbeit folgende neun Ziele ausgewählt, die die engste 
Verbindung mit unserer Tätigkeit haben.

Ziel 4. Bildung für alle – inklusive, gerechte und hochwertige Bildung 
gewährleisten und Möglichkeiten des lebenslangen Lernens für alle 
fördern.
Wir bieten unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Möglichkeit, 
ihre beruflichen Kenntnisse und Fertigkeiten zu entwickeln; zudem 
können sie sich an der Kooperation und an Projekten mit Schulen, 
Universitäten, Forschungseinrichtungen und Branchennetzwerken 
beteiligen.

Ziel 5. Gleichstellung der Geschlechter – Geschlechtergleichstellung 
erreichen und alle Frauen und Mädchen zur Selbstbestimmung be-
fähigen.
Wir behandeln unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter alle gleich 
und machen keine Unterschiede nach Religion, Geschlecht, Alter, Be-
hinderung, sexueller Orientierung, Nationalität, politischer Meinung, 
sozialem Hintergrund oder ethnischer Herkunft, und wir unterstützen 
und fördern Diversität.

Ziel 7. Nachhaltige und moderne Energie für alle – Zugang zu bezahl-
barer, verlässlicher, nachhaltiger und zeitgemäßer Energie für alle 
sichern.
Wir nutzen Wasser, Strom, Güter und andere natürliche Ressourcen effi-
zient, wirtschaftlich und mit Fokus auf eine nachhaltige Entwicklung.

Ziel 8. Nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige 
Arbeit für alle – dauerhaftes, breitenwirksames und nachhaltiges Wirt-
schaftswachstum, produktive Vollbeschäftigung und menschenwürdi-
ge Arbeit für alle fördern.
Wir behandeln alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fair, mit Würde 
und Respekt und achten ihre Koalitionsfreiheit. Unser wichtigstes Ziel 
ist ein profitables Wachstum, das einen langfristigen Erfolg von Beijer 
Alma gewährleistet und bedeutet, dass wir Verantwortung für Men-
schen und Umwelt übernehmen.

Ziel 9. Widerstandsfähige Infrastruktur und nachhaltige Industriali-
sierung – eine widerstandsfähige Infrastruktur aufbauen, breitenwirk-
same und nachhaltige Industrialisierung fördern und Innovationen 
unterstützen.
Wir betrachten unsere Tätigkeit lebenszyklusorientiert – Rohstoffe, Ge-
schäftspartner, Produkte, Dienstleistungen und Kunden –, und denken 
auf neuartige Weise den geschäftlichen Nutzen gemeinsam mit dem 
Nutzen für die Umwelt, wodurch wir zur Entwicklung des Konzernes 
beitragen.

Ziel 12. Nachhaltige Konsum- und Produktionsweisen – nachhaltige 
Konsum- und Produktionsmuster sicherstellen.
Unsere Produkte sind darauf ausgelegt, vereinbarte und gesetzliche 
Normen und Gesundheitsstandards in Bezug auf ihre Nutzung einzu-
halten. Dabei berücksichtigen wir alle Aspekte zur Qualität und Sicher-
heit unserer Produkte und Lösungen und bieten diese in einer Form an, 
die dazu beiträgt, die Auswirkungen unseres Betriebes auf die Umwelt 
zu verringern.

Ziel 13. Klimawandel bekämpfen – Sofortmaßnahmen ergreifen, um 
den Klimawandel und seine Auswirkungen zu bekämpfen.
Wir werden den Ausstoß klimabeeinträchtigender Gase reduzieren und 
untersuchen, welche Auswirkungen der Klimawandel auf unsere Ge-
schäftstätigkeit hat.

Ziel 16. Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen; hier konzen-
triert sich Beijer Alma auf Teilziel 16.5 – Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung.
Wir verlangen von all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit und erwarten dasselbe von unseren 
Geschäftspartnern. Bestechung ist verboten. Werbegeschenke und 
andere Zuwendungen müssen sich stets in dem lokal üblichen Rahmen 
bewegen und mit den örtlichen Rechtsvorschriften in Einklang stehen. 
Alle Unternehmen und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter müssen 
die wettbewerbsrechtlichen Vorschriften beachten und einhalten.

Ziel 17. Umsetzungsmittel und globale Partnerschaft stärken – Um-
setzungsmittel stärken und die globale Partnerschaft für nachhaltige 
Entwicklung mit neuem Leben füllen.
Auf unseren Einsatz für Nachhaltigkeit wirken verschiedene Interessen-
gruppen ein, die Forderungen und Erwartungen an Beijer Alma haben. 
Diesen Anforderungen gut zu entsprechen ist ein selbstverständlicher 
Teil unserer Strategie für eine nachhaltige Entwicklung. 

Die enge Verbindung zwischen den Zielen des Konzernes und den 
globalen Zielen wird eindrucksvoll durch den Nachhaltigkeitsbericht 
belegt, der Teil des Geschäftsberichtes von Beijer Alma ist.

Unser Kompass: die globalen Ziele
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Strategie für eine nachhaltige Entwicklung

Beijer Alma ist ein internationaler Industriekonzern, der an der Nasdaq Stockholm notiert ist. Unsere Geschäfts-
idee sind Besitz und Entwicklung von Unternehmen mit gutem Wachstumspotenzial. Unser Hauptaugenmerk 
sind die Komponentenherstellung (Lesjöfors) und der wertschöpfende Vertrieb samt Produktion und Nischen-
technologien (Beijer Tech). Eine verantwortungsbewusste Unternehmensführung ist ein Teil unserer Geschäfts-
strategie und eine Voraussetzung für ein profitables Wachstum. Die erforderliche Verantwortung basiert auf dem 
Verhaltenskodex, unseren wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen, unserem Ansatz zur Bestimmung von Risiken 
und Chancen sowie der Kooperation innerhalb unserer Wertschöpfungskette. Insgesamt ergibt sich daraus eine 
Nachhaltigkeitsarbeit, die zu einer besseren Welt beiträgt, geschäftliche Möglichkeiten eröffnet, die Risiken 
verringert und uns erlaubt, den Anforderungen und Erwartungen der unterschiedlichen Interessengruppen zu 
entsprechen. Unsere Strategie zur nachhaltigen Entwicklung basiert auf folgenden Teilen:

	■ VERHALTENSKODEX. Der Kodex vermittelt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie anderen Interessen-
gruppen, wie wir Fragen zu Menschen und Gesellschaft, Umwelt und Geschäftsethik angehen. Er gilt stand-
ortunabhängig für alle, die für Beijer Alma tätig sind. Der Verhaltenskodex basiert auf internationalem und 
nationalem Recht sowie auf Unterstützung und Einhaltung des Global Compact und auf anderen internationa-
len Richtlinien zur geschäftlichen Ethik. 

	■ NACHHALTIGKEITSTHEMEN. Der Fokus richtet sich auf solche Nachhaltigkeitsthemen, die für die Geschäfts-
strategie des Konzernes wesentlich und für die Interessengruppen von Bedeutung sind. 

	■ NACHHALTIGE WERTSCHÖPFUNGSKETTE. Eine lebenszyklusorientierte Perspektive auf die Tätigkeiten, Produk-
te und Dienstleistungen von Beijer Alma. 

	■ RISIKEN UND CHANCEN. Risiken sind zu bestimmen, zu analysieren und zu minimieren. Es sind Chancen im 
Rahmen der nachhaltigen Entwicklung zu ergreifen und als Beitrag zum Nutzen des Unternehmens anzuse-
hen. 

	■ ZIELE FÜR EINE NACHHALTIGE ENTWICKLUNG. Langfristige, konzernweite Zielsetzungen innerhalb wichtiger 
Bereiche. Diese werden auf der Ebene der einzelnen Konzerngliederungen durch detaillierte Ziele und Hand-
lungspläne ergänzt.

PRAKTISCHE UMSETZUNG
	■ HAFTUNG. Delegierte Verantwortung, die zu einer Anpassung der operativen Nachhaltigkeitstätigkeit führt 

und in den verschiedenen Gliederungen der Konzerngesellschaften erfolgt.
	■ ISO 14001. Ausrichtung auf eine systematische Arbeit mit kontinuierlichen Verbesserungen vor allem im 

Rahmen des Umweltmanagementsystems ISO 14001. 
	■ NACHVERFOLGUNG UND KOMMUNIKATION. Regelmäßiges Follow-up der Nachhaltigkeitsarbeit und transparen-

te Kommunikation mit den verschiedenen Interessengruppen des Konzernes vor allem mithilfe des Nachhal-
tigkeitsberichtes, der in den Geschäftsbericht integriert ist.

UNTERNEHMERISCHE SOZIALVERANTWORTUNG 
Die Strategie zur verantwortungsbewussten Unternehmensführung begründet sich aus unserem Ver-
haltenskodex, wichtigen Nachhaltigkeitsthemen und unserer Bestimmung von Risiken und Chancen 
sowie aus der Arbeit mit der Wertschöpfungskette. Insgesamt trägt diese Strategie dazu bei, für Beijer 
Alma ein profitables nachhaltiges Wachstum zu erzeugen.
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Die zehn Grundsätze des UN Global Compact helfen uns dabei, uns auf 
Bereiche zu konzentrieren, die uns und unseren Interessengruppen 
wichtig sind, unter anderem verringerte Umweltauswirkungen, die 
Sicherheit der Arbeitsplätze, Achtung der Menschenrechte und ehrliches 
Geschäftsgebaren.

Mensch und Gesellschaft

ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE
	■ Wir behandeln alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fair, mit Würde und Respekt.
	■ Wir behandeln unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter alle gleich und machen keine Unterschiede nach 

Religion, Geschlecht, Alter, Behinderung, sexueller Orientierung, Nationalität, politischer Meinung, sozialem 
Hintergrund oder ethnischer Herkunft.

	■ Wir unterstützen und fördern Diversität.
	■ Wir tolerieren weder Belästigungen noch Bedrohungen oder Diskriminierung.
	■ Wir achten die Koalitionsfreiheit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
	■ Wir lassen weder Kinderarbeit noch illegale Arbeit oder Zwangsarbeit zu, und wir zeigen null Toleranz bei 

allen Arten von Menschenhandel einschließlich Prostitution oder anderen Formen sexueller Ausbeutung.

GESUNDES ARBEITSUMFELD
	■ Unsere Geschäftstätigkeit hat so zu erfolgen, dass Gesetze zu Umweltschutz und Arbeitssicherheit umfassend 

eingehalten werden. 
	■ Wir streben an, die Zahl der Unfälle am Arbeitsplatz auf null zu senken, und gehen bei Gesundheit und Sicher-

heit am Arbeitsplatz keine Kompromisse ein.
	■ Wir verfolgen einen präventiven und systematischen Ansatz in Hinsicht auf ein gesundes, sicheres Arbeitsum-

feld.
	■ Wir bieten unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Gelegenheit, Fachkenntnisse und Fertigkeiten 

weiterzuentwickeln. 

KLARES SOZIALES ENGAGEMENT
	■ Wo es uns möglich ist, engagieren wir uns in der Gesellschaft, in der Beijer Alma tätig ist. Wir sind außerdem 

bestrebt, auf allen Ebenen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu fördern und Menschen aus der Um-
gebung einzustellen.

	■ Wir fördern vor allem Organisationen, die unsere Werte teilen und unterstützend auf die Gesellschaft wirken, 
in der wir tätig sind, mit Unterstützung und durch finanzielle Hilfe.

	■ Wir beteiligen uns an Kooperationen und Projekten mit Schulen, Universitäten, Forschungseinrichtungen und 
Branchennetzwerken.

	■ Wir verhalten uns in politischen Fragen neutral. Der Name des Unternehmens und die finanziellen Mittel von 
Beijer Alma dürfen nicht in politischem Kontext eingesetzt werden.



Eine systematische und zielgerichtete Herangehensweise  
an Umweltprobleme ist sowohl wirtschaftlich als auch für  
die Umwelt von Vorteil.

Umwelt

PRÄVENTIVER UMWELTSCHUTZ
	■ Unsere geschäftlichen Tätigkeiten haben so zu erfolgen, dass Gesetze zum Umweltschutz umfassend eingehal-

ten werden. 
	■ Wir müssen uns gut auf neue Gesetze vorbereiten und Anforderungen sowie Anfragen von Kunden und ande-

ren Interessengruppen weit im Voraus absehen können.
	■ Wir handeln vorbeugend und konzentrieren uns dabei, wie wir die Auswirkungen unseres Betriebes auf die 

Umwelt reduzieren, auf langfristige Ziele. Wir lassen bei unserer Arbeit Besonnenheit walten und folgen dem 
Vorsichtsprinzip. 

	■ Wir streben an, den Ausstoß klimabeeinträchtigender Gase zu reduzieren. Mithilfe regelmäßiger Analysen be-
urteilen wir die Auswirkungen des Klimawandels auf unsere Geschäftstätigkeit. 

	■ Wir nutzen Wasser, Strom, Güter und andere natürliche Ressourcen effizient, wirtschaftlich und mit Fokus auf 
eine nachhaltige Entwicklung.

	■ Wir berücksichtigen Umweltschutz- und Gesundheitsaspekte bei der Beschaffung von Rohmaterialien, chemi-
schen Produkten, Verpackungen und bei der Art der Distribution.

	■ Wir bereiten uns gut auf Notfälle vor, indem wir Risiken wie Unfälle, Brände und unkontrollierte Emissionen 
in die Umwelt systematisch identifizieren und beurteilen.

	■ Wir legen regelmäßig und wahrheitsgetreu Informationen über unsere Nachhaltigkeitsarbeit offen.
	■ Wir gehen Umweltprobleme systematisch an. In allen betroffenen Gliederungen müssen zertifizierte Quali-

tätsmanagementsysteme entsprechend ISO 14001 vorhanden sein oder geschaffen werden.
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Geschäftsethik

SOLIDE GESCHÄFTSETHIK
	■ Wir verlangen von all unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit und erwarten 

dasselbe von unseren Geschäftspartnern.
	■ Bestechung ist verboten. Bestechungsgelder dürfen weder angenommen noch gezahlt werden. Dienstleister, Zu-

lieferer und Geschäftspartner dürfen lediglich für Waren oder Dienstleistungen vergütet werden.
	■ Werbegeschenke und andere Zuwendungen müssen sich stets in dem lokal üblichen Rahmen bewegen und mit 

den örtlichen Rechtsvorschriften in Einklang stehen.
	■ Alle Unternehmen und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Konzernes müssen die wettbewerbsrechtlichen 

Vorschriften beachten und einhalten.
	■ Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind gehalten, Interessenkonflikte zwischen ihren privaten finanziellen 

Angelegenheiten und der Geschäftstätigkeit des Unternehmens zu vermeiden.
	■ Alle Geschäftstransaktionen eines Unternehmens des Konzernes müssen klar in den Büchern des Unternehmens 

dokumentiert werden. Die Bücher sind entsprechend den Konzernrichtlinien und den internationalen Rech-
nungslegungsstandards zu führen.

	■ Wir haben ein Whistleblower-System eingerichtet, das es Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ermöglicht, schwer-
wiegendes Fehlverhalten ohne Vergeltungsrisiko melden zu können.

	■ Wir legen unserer Tätigkeit eine ordnungsgemäße Unternehmensführung zugrunde und betreiben unsere Wer-
bung und das Marketing verantwortungsbewusst und maßvoll.

	■ Wir respektieren das Eigentumsrecht und das Recht an geistigem Eigentum. 

VERANTWORTUNG GEGENÜBER DEN ANTEILSEIGNERN
Wir sind dem Schutz der finanziellen Interessen unserer Anteilseigner verpflichtet und streben attraktive, stetig 
steigende Renditen an. Unsere Corporate Governance hat die Voraussetzungen für eine aktive Verantwortung des 
Eigentums sowie für eine ausgewogene Verteilung der Verantwortung auf Hauptversammlung, Verwaltungsrat, 
Geschäftsführung und Abschlussprüfer zu schaffen und für Offenheit und Transparenz gegenüber allen Interessen-
gruppen zu sorgen. Die Beziehung zwischen Beijer Alma und den Anteilseignern basiert auf folgenden Prinzipien:

	■ Bei allen zu treffenden strategischen Entscheidungen sowie im Falle, dass verschiedene Handlungsalternativen 
zur Auswahl stehen, ist stets die Rendite auf das investierte Kapital der Anteilseigner zu berücksichtigen.

	■ Wir informieren die Anteilseigner ausführlich über Geschäfts- und Gewinnentwicklung, Risiken und Strategien 
des Konzernes. Dabei genügt das Unternehmen den Informationspflichten der Börsen, an denen die Aktie von 
Beijer Alma notiert ist. 

	■ Für unsere Interessengruppen wichtige Informationen müssen diesen so schnell zur Verfügung gestellt werden, 
wie dies unter den jeweils gebotenen Umständen möglich ist.

DURCHDACHTE KOMMUNIKATION 
	■ Wir sind in unserer Kommunikation direkt und aufrichtig und halten die geltenden Gesetze, Richtlinien und 

Normen ein. Unter Wahrung einer angemessenen Vertraulichkeit im Geschäftsverkehr kommunizieren wir offen 
und ehrlich.

	■ Wir pflegen enge Beziehungen zu unseren Interessengruppen. Die Kommunikation mit diesen basiert auf regel-
mäßigem Kontakt, Klarheit und einer hohen geschäftlichen Ethik.

	■ Wir respektieren das Recht unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, frei über Angelegenheiten zu sprechen, die 
sie persönlich betreffen. Geht es um Themen, die die Geschäftstätigkeit von Beijer Alma tangieren, dürfen sich 
Mitglieder des jeweiligen Managementteams zu Beijer Alma äußern. Dementsprechend sollten Anfragen zur Ge-
schäftstätigkeit von Beijer Alma an das lokale Management, das Managementteam der fraglichen Niederlassung 
oder an das Konzernmanagement weitergeleitet werden. Eine Information der Öffentlichkeit, die sich auf den 
Aktienpreis auswirken kann, darf nur durch Verwaltungsrat, CEO oder CFO erfolgen.
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Nachhaltige Wertschöpfungskette

GESCHÄFTSPARTNER
	■ Wir messen der Kooperation mit unseren Geschäftspartnern, wie unseren Zulieferern, Subunternehmen, Ko-

operationspartnern, Vermittlern und Distributoren, großen Wert bei. 
	■ Wir erwarten, dass unsere Geschäftspartner die sozialen, geschäftsethischen und ökologischen Prinzipien 

unseres Verhaltenskodex und der internationalen Richtlinien befolgen, die Beijer Alma unterstützt. Außerdem 
erwarten wir, dass sie dieselben Anforderungen und Werte wiederum an ihre jeweiligen eigenen Geschäfts-
partner stellen.

	■ Unsere Geschäftspartner sind dazu angehalten, umwelt-, gesundheits- und gesellschaftsschädliche Auswir-
kungen ihres Geschäftsbetriebes, ihrer Produkte und Dienstleistungen zu beseitigen.

	■ Wir fordern unsere Geschäftspartner zudem dazu auf, zertifizierte Managementsysteme für Qualität, Umwelt-
schutz und Arbeitsbedingungen einzuführen. 

	■ Wir überprüfen regelmäßig die Leistungen unserer Geschäftspartner hinsichtlich der nachhaltigen Entwick-
lung. Wenn diese unseren Anforderungen nicht entsprechen, fordern wir, Verbesserungsmaßnahmen zu 
ergreifen; gegebenenfalls beenden wir unter Umständen auch die Zusammenarbeit. 

	■ Wir führen Revisionsverfahren aus, durch die wir mit angemessener Sicherheit gewährleisten können, dass 
bestimmte Metalle (Konfliktmineralien) nicht aus Gebieten mit bewaffneten Konflikten stammen. 

GUTE QUALITÄT, PRODUKTSICHERHEIT UND EINPASSUNG IN DIE UMGEBUNG
	■ Wir möchten stets den Anforderungen, Erwartungen und Bedarfen unserer Kunden entsprechen, indem wir 

Dienstleistungen und Produkte mit der richtigen Qualität bereitstellen.
	■ Unsere Produkte sind darauf ausgelegt, dass vereinbarte und gesetzliche Normen und Gesundheitsstandards 

hinsichtlich ihrer Nutzung eingehalten werden. 
	■ Informationen zur Verwendung unserer Produkte, beispielsweise zur sicheren und umweltgerechten Installa-

tion, Wartung, Lagerung und schließlich auch zur Entsorgung, müssen stets korrekt und klar verständlich sein.
	■ Wir berücksichtigen alle Aspekte zur Qualität und Sicherheit unserer Produkte und bieten Produkte und 

Lösungen an, die zu einer Reduktion der Umweltauswirkungen beitragen. 
	■ Wir verfolgen einen systematischen Ansatz, weswegen in allen entsprechenden Einheiten zertifizierte Quali-

tätsmanagementsysteme entsprechend ISO 9001 und/oder andere branchenspezifische Zertifizierungssyste-
me vorhanden sein müssen. 

Für eine erfolgreiche Nachhaltigkeitsarbeit kooperieren wir mit unseren 
Geschäftspartnern und stellen an diese Forderungen. Wir erfüllen 
außerdem die Anforderungen unserer Kunden an die Qualität unserer 
Produkte und Dienstleistungen.
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Unternehmerische Sozialverantwortung im Tagesgeschäft

RICHTLINIEN BIETEN ORIENTIERUNGSHILFE
Der Verhaltenskodex ist Ausdruck der grundlegenden Werte von Beijer 
Alma. Die Konzernunternehmen müssen eigene ausführliche Richt-
linien für Bereiche wie Umweltschutz, Arbeitsumfeld, Qualität und 
Kommunikation ausarbeiten. Diese Richtlinien haben innerhalb der 
Vorgaben der Managementsysteme der Unternehmen zu erfolgen. 
Die Richtlinien sollten in ihrer Reichweite dem Verhaltenskodex des 
Konzernes entsprechen. 

ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEITEN
Der CEO übernimmt die Hauptverantwortung für die Umsetzung der 
Vorgaben zur unternehmerischen Sozialverantwortung. Der Konzern 
wird zudem Schulungen veranstalten, Informationen ausgeben und 
Entwicklungen nachverfolgen, mit denen er die Einhaltung des Ver-
haltenskodex gewährleistet. Im Tagesgeschäft liegt die Verantwortung 
für die praktische Anwendung des Kodex bei den Führungskräften der 
Konzernunternehmen. Der Kodex muss in das interne Weiterbildungs-
programm der Unternehmen aufgenommen werden, das auch einen 
separaten Weiterbildungsstrang zur Geschäftsethik umfasst. Führungs-
kräfte müssen bei der Umsetzung dieser Richtlinien als Vorbilder 
handeln.

KONTINUIERLICHE VERBESSERUNGEN
Der Verhaltenskodex basiert in vielerlei Hinsicht auf dem Ziel, konti-
nuierliche Verbesserungen zu erreichen. Systematische Maßnahmen 
helfen uns, Umweltauswirkungen zu verringern, das Arbeitsumfeld zu 
optimieren und auch in anderen Bereichen Verbesserungen zu errei-
chen. Präventivmaßnahmen und das Vorsichtsprinzip sind uns wichtig. 

NULL TOLERANZ
Für bestimmte Bereiche des Verhaltenskodex gilt ein Nulltoleranzan-
satz bei nicht konformem Verhalten, zum Beispiel bei der Einhaltung 
von Gesetzen, der Achtung von Menschenrechten und Fragen wie Be-
stechung, Korruption und Wettbewerbsrecht.

MANAGEMENTSYSTEME
In allen Gliederungen, die mit der Fertigung befasst sind, sowie in sons-
tigen Geschäftsbereichen, in denen ein zertifiziertes Managementsys-
tem angeraten ist, muss es ein Umweltmanagementsystem (ISO 14001) 
und ein Qualitätsmanagementsystem (ISO 9001) geben. Management-
systeme an Produktionsstandorten mit wenigen Beschäftigten müssen 
nicht extern zertifiziert sein.

FOLLOW-UP UND BERICHTSWESEN
Wir kontrollieren regelmäßig die bei der Nachhaltigkeitsarbeit und bei 
der unternehmerischen Sozialverantwortung in den Konzernunter-
nehmen erreichten Erfolge. Dazu führen wir jährlich Befragungen sowie 
Gespräche und formale Prüfungen durch. Die Ergebnisse der Geschäfts-
tätigkeit des Konzernes werden im Nachhaltigkeitsbericht präsentiert, 
der in den Geschäftsbericht integriert ist. Der Nachhaltigkeitsbericht 
wird entsprechend internationalen Richtlinien und gemäß den gesetz-
lichen Verpflichtungen zum verpflichtenden Nachhaltigkeitsbericht 
für Großunternehmen erstellt und erfüllt die Vorgaben des UN Global 
Compact zu regelmäßigem Berichtswesen über die Maßnahmen und 
Leistungen des Konzernes.

OPERATIVE KONTROLLE
Eine effiziente operative Kontrolle, die langfristige Orientierung der 
Eigentümer und unternehmerische Sozialverantwortung sind das 
Kapital, mit dem Beijer Alma Wert schafft. Diese Wertschöpfung besteht 
darin, dass das Unternehmen Produkte liefert und Dienstleistungen 
erbringt, die für die Kunden einen hohen Nutzen haben, also Effizienz-
steigerungen in deren Geschäftsbetrieb bedeuten, ihnen Einsparungen 
ermöglichen oder andere positive Auswirkungen haben. Wertschöpfung 
für die Kunden bedeutet für unsere Unternehmen, die Gewinnquoten 
ihrer Produkte und Dienstleistungen erhöhen zu können. Dadurch 
steigen die Rentabilität und letztlich auch der Wert der einzelnen Unter-
nehmen und des Konzernes, was wiederum eine höhere Rendite für die 
Anteilseigner von Beijer Alma bedeutet. 

Effiziente Steuerungsmechanismen basieren auf Verantwortung, Offen-
heit, ethischem Verhalten, Achtung unserer Interessengruppen und 
Einhaltung geltenden Rechtes. Folgende Aspekte bilden den Rahmen 
unserer Entscheidungsprozesse:

	■ Effiziente Nutzung finanzieller, natürlicher und personeller Ressour-
cen.

	■ Deutliche Priorität auf Sicherheit und Gesundheit.
	■ Wahrung einer Unternehmenskultur, in der Umwelt- und Sozialver-

antwortung praktiziert und gefördert werden.
	■ Vereinbarkeit unserer langfristigen Strategie mit den Anforderungen 

und Auffassungen der Gesellschaft und anderer Interessengruppen. 
	■ Kommunikation mit unseren Interessengruppen über eine nachhalti-

ge Entwicklung sowie Berücksichtigung ihrer Standpunkte.

12

PRAKTISCHE NACHHALTIGKEITSARBEIT 
Strategie, Ziele und Nachverfolgung der Nachhaltigkeitsarbeit 
gehören zu den Aufgaben des Konzernmanagements von Beijer 
Alma. Konkret beschäftigt sich damit eine konzernübergreifende 
Arbeitsgruppe, der die Geschäftsführer sowie die Nachhaltigkeits-
verantwortlichen von Lesjöfors und Beijer Tech angehören. Diese 
Arbeit wird von der Nachhaltigkeitsleiterin Anna Haesert koordiniert, 
die zum einen die strategische Nachhaltigkeitsarbeit des Konzernes 
verantwortet und zum anderen die verschiedenen Maßnahmen der 
Konzerngesellschaften fördert und abstimmt.



Whistleblower-Service

Das Unternehmensklima bei Beijer Alma muss transparent sein und sich durch eine hochwertige geschäftliche 
Ethik auszeichnen. Dies bedeutet auch, dass wir etwaige Missstände bereits früh erkennen und beseitigen wollen. 
Hierfür verfügen wir über ein Whistleblower-System, über das vermutetes Fehlverhalten gemeldet werden kann. 
Es kommt zum Einsatz, wenn Beschäftigte oder auch Dritte eine Verhaltensweise feststellen, die sich als unethisch 
oder ungesetzlich ansehen lässt. 

EXTERNE BEARBEITUNG
Zur Gewährleistung der Anonymität wird unser Whistleblower-Kanal durch ein externes Unternehmen gehandhabt. 
Sowohl die Meldung als auch der sich daran anschließende Dialog erfolgen verschlüsselt und sind kennwortge-
schützt. Damit verleihen wir unserer Hoffnung Ausdruck, dass sich gegebenenfalls Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter oder auch andere Betroffene sicher fühlen, im Falle von Fragen oder von einem Verdacht den direkten Kontakt 
aufzunehmen. 

ZUGANG ÜBER DAS INTERNET 
Der Whistleblower-Service steht unter folgender Internetadresse zur Verfügung: beijeralma.whistlelink.com. 
Außerdem ist er über einen Link auf der Website von Beijer Alma zu erreichen. Wer eine Meldung machen möchte, 
schildert den entsprechenden Sachverhalt. Das externe Unternehmen bewertet dann die Meldung und beurteilt, 
ob sich die Frage im Rahmen des Whistleblower-Kanals behandeln lässt. Wer die Meldung gemacht hat, erhält auf 
jeden Fall eine Rückmeldung.
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Glossar

KLIMAWANDEL: Der Verhaltenskodex umfasst auch den Klimawandel, der durch die Emissionen von Treib-
hausgasen verursacht wird, wie sie durch den Energieverbrauch von Beijer Alma entstehen. Dies betrifft unter 
anderem die Beheizung von Gebäuden, den Transport sowie den Kauf von Strom. 

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG: Nachhaltige Entwicklung ist zu betrachten als ein Gleichgewicht aus finanziellen 
und sozialen Faktoren und dem Faktor Umwelt. Nachhaltig ist eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der heute 
lebenden Menschen gerecht wird, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, deren Bedürf-
nisse zu befriedigen. 

QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM: ISO 9001 basiert auf einer Reihe grundlegender Prinzipien und wird von 
Millionen von Unternehmen auf der ganzen Welt befolgt. Die Norm legt Unternehmen nahe, ihre Betriebsab-
läufe auf die Bedürfnisse ihrer Kunden auszurichten und zur Einsparung von Kosten interne Arbeitsverfahren 
zu prüfen. Sobald ein Unternehmen alle Anforderungen erfüllt, kann es sich zertifizieren lassen. Viele Unterneh-
men von Beijer Alma sind bereits gemäß ISO 9001 zertifiziert.

UMWELTMANAGEMENTSYSTEM: Ein Umweltmanagementsystem dient zur Umsetzung der betrieblichen Umwelt-
politik und zur Steuerung des betrieblichen Umweltschutzes. Ziel ist eine Verringerung von Umweltauswirkun-
gen durch kontinuierliche Verbesserungen. Bei Beijer Alma arbeiten wir mit ISO 14001, der internationalen 
Norm für Umweltmanagementsysteme. 

UN GLOBAL COMPACT: Die Global-Compact-Initiative wurde 1999 im Rahmen des Weltwirtschaftsforums im 
schweizerischen Davos eingeführt. Ziel des Global Compact ist es, Unternehmen dazu zu ermutigen, aktiv Ver-
antwortung für zehn international anerkannte Prinzipien aus folgenden vier Bereichen zu übernehmen: die 
Menschenrechte, die Rechte der Beschäftigten, die Umwelt und die Korruptionsbekämpfung. Beijer Alma hat den 
Global Compact 2015 unterzeichnet.

VERHALTENSKODEX: Ein Verhaltenskodex beinhaltet freiwillige Richtlinien für einen ethisch einwandfreien, 
sozial- und umweltverträglichen Geschäftsbetrieb. Der Verhaltenskodex von Beijer Alma basiert auf Dokumen-
ten wie den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (der Sonderorganisation der Vereinten 
Nationen für Arbeitsrechte), der UN-Menschenrechtserklärung, der UN-Kinderrechtskonvention und den zehn 
Prinzipien des UN Global Compact. Darüber hinaus haben wir auch Anleihen bei der Norm ISO 26000 zur sozia-
len Verantwortung genommen.

VORSICHTSPRINZIP: Das Vorsichtsprinzip bedeutet, dass wir auch dann, wenn wir Umwelt- und Gesundheitsrisi-
ken nur vermuten und keine ausreichende Kenntnis dieser Risiken besitzen, Entscheidungen über angemessene 
Vorsichtsmaßnahmen nicht verschieben beziehungsweise nicht von solchen Entscheidungen absehen. 

WHISTLEBLOWER-SERVICE: Im Rahmen eines Whistleblower-Systems können Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Vorfälle im Unternehmen melden. Der Service kommt zum Einsatz, wenn Beschäftigte gravierendes Fehlver-
halten beobachten und keine Möglichkeit erkennen, dieses Fehlverhalten innerhalb der Organisation melden zu 
können.




